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Die Behindertenhilfe der Diakonie Sachsen hat sich seit 1990 tiefgreifend
verändert. Ihr Profil hat sich auf dem Hintergrund langjähriger
Erfahrungen, in der Gestaltung struktureller Veränderungen sowie in der
Orientierung an neuen konzeptionellen Entwicklungen erweitert und
vertieft. Neue Angebotsformen sind geschaffen und bestehende
weiterentwickelt worden. Die Zahl der Einrichtungen und Dienste hat
erheblich zugenommen. Ihrer Professionalität ist verstärkte
Aufmerksamkeit gewidmet worden.
Die vorliegende Studie untersucht die Entwicklung der Behindertenhilfe
der Diakonie Sachsen in der Zeit zwischen 1990 und 2002. Sie analysiert
zentrale Aspekte ihres Transformations- und Entwicklungsprozesses.
Besondere Aufmerksamkeit gilt dabei den Wohnformen und –angeboten.
Die Diskussion um eine Stärkung teilstationärer und ambulanter
Wohnangebote wird dabei ebenso untersucht wie die Beteiligung
diakonischer Einrichtungen am Prozess der Enthospitalisierung in
Sachsen. An fünf Einrichtungen der Behindertenhilfe werden die
Untersuchungsergebnisse exemplarisch vertieft.


